
Teilnehmerinnen-

beitrag:

Einzelzimmer 100,-

Doppelzimmer 75,-

Auch nach 110 Jahren Internationaler Frauentag und 101 Jahre Wahlrecht für Frauen in Deutschland gibt es auf dem Arbeitsmarkt noch immer keine 
Chancengleichheit und Entgeltgerechtigkeit für Frauen. Das wollen wir ändern und schaffen in der metallerin zweimal jährlich einen Raum für die Themen 
der Frauen im Bezirk Küste. Über Ideen und Themen freut sich eure IG Metall vor Ort.

»warum die metallerin?

Vor 110 Jahren wurde in Deutschland das erste Mal der Frauentag gefeiert. Ein Grund, nochmal zurückzublicken, 
was hat sich in diesen 110 Jahren eigentlich getan – wo stehen wir heute?

Am Anfang stand der Kampf 
um das Frauenwahlrecht, 
das in Deutschland 1918 
eingeführt 
wurde. 

Clara Zetkin forder-
te 1910 für dessen 
Durchsetzung ei-
nen Internat io-
nalen Frauentag: 
Mehr Rechte  für 
Frauen, Verbesse-
rung ihrer Lebens- 
und Arbeitsbedin-
gungen. Ein Jahr 
später wurde er am 
8. März das erste 
Mal in Deutschland 
begannen. 

S e i t d e m  nut z e n 
Frauen den Frau-
entag für ihre For-
derungen. Für das 
Recht auf Arbeit (in Westdeutschland 
durften Frauen erst seit 1977 ohne die 
Erlaubnis ihres Ehemannes einer Er-
werbsarbeit nachgehen), für gleiches Ent-
gelt bei gleichwertiger Arbeit, für gleiche 
Bildungs- und Ausbildungschancen, für 

Frieden und Toleranz und nicht 
zuletzt für eine gleichberechtig-
te Verteilung der Haus- und 
Familienarbeiten, was im 
Jahr der Corona-Pandemie 
wieder ganz aktuell ist. 

Aktiv im Betrieb und auf der 
Straße 
In der IG Metall und in vie-
len Betrieben ist der Inter-
nationale Frauentag jedes 
Jahr ein fester Bestandteil. 
Frauen organisieren am 
8. März Veranstaltungen 
und kreative Aktionen, in 
vielen Städten finden De-

monstrationen statt, 
in den Frauen 

lauthals für 
ihre Rech-
te streiten. 

Und heu-
te? Es wird ein besonderer 

Frauentag in der Coro-
na-Pandemie. Aber wir 
lassen uns den 8. März 
nicht nehmen, so viel ist 
klar. 

Superheldinnen und Powerfrauen 
Denn gerade jetzt zeigt sich, dass 

Frauen Superheldinnen und Po-
werfrauen sind. Sie sind es, auf 
deren Rücken die Folgen der 
Corona-Pandemie ausgetragen 

wird. Es sind vielfach Frauen, die 
ihre Arbeitszeit mehr reduzie-
ren, sie sind es, die Homeoffice 
und Homeschooling versuchen, 
zu vereinbaren. Aber seien wir 
ehrlich: Superheldin hin oder 
her, Applaus und Danke sind 
schön und gut, helfen aber 
nicht. Es ist Zuviel. Der Druck 
wird nicht weniger. 

Organisiert euch! 
Nutzen wir den Frauentag, um 
uns zu vernetzen, wenn es nicht 
anders geht, dann eben online. 
Lasst uns wütend und mutig 
sein. Mutig, um sich für die ei-
genen Rechte stark zu machen, 

mutig, mehr für uns selbst zu fordern. 

Und wir müssen viele sein, denn nur ge-
meinsam schaffen wir es, unsere Forderun-
gen in Betrieb und Gesellschaft auch umzu-
setzen – in und mit deiner IG Metall. 

IG METALL
Bezirk Küste

metallerin
FRAUEN IN DER 
IG METALL KÜSTE

Ausgabe 19
März 2021

»Die früheren Powerfrauen 
haben für so viel gekämpft 
– wie Gleichberechtigung 
und Frauenwahlrecht – das 
darf man nicht einfach so 
vernachlässigen. Wir Frauen 
müssen weiterhin Zeichen 
setzen und für unsere 
Interessen 
kämpfen. 
Anka Bouda, Betriebsrätin  
PAG Nordenham

»Keine Sonderrechte, 
sondern gleiche Rechte.
Meike Feldhusen,  
Betriebsratsvorsitzende  
Hüppe Bad Zwischenahn

»Der Frauentag ist unter 
anderem wichtig, weil: 
›Wenn die Männer noch 
reden, haben wir längst 
entschieden‹. 
Peggy Neumann,  
Betriebsratsvorsitzende  
 J.M. Voith/VTA Kiel 

»Der Frauentag ist wichtig, 
um unsere Forderungen 
wieder in den Vordergrund 
zu stellen. Die Corona 
Pandemie zeigt, dass wir 
Frauen in einer Krise die 
Heldinnen sind. Doch schon 
jetzt ist zu befürchten, dass 
Frauen bei den Krisenfolgen 
ins Hintertreffen geraten 
– wir Frauen wollen nicht 
ausgebremst und dürfen 
nicht in alte Rollenbilder 
gesteckt werden.
Brigitte Lüpkes, Vertrauensfrau  
VW Emden
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110 JAHRE INTERNATIONALER FRAUENTAG

WO STEHEN WIR HEUTE? 



uMetallerinnen aktiv

»
Wir sind uns sicherlich einig – 

die Coronakrise hat nicht nur 
gesundheitliche, sondern auch 

existenzbedrohende wirtschaftliche Folgen. 
Sie hat Folgen im privaten wie auch im 
betrieblichen Kontext. Frauen sind vielfach 
betroffen – sie arbeiten in den Bereichen, 
die wochenlang im Rahmen des Lockdown 
geschlossen wurden, sie arbeiten in den 
Bereichen, in denen ein besonderes Maß 
an Einsatz nötig ist. Und sie sind dieje-
nigen, die oftmals zurückstecken, wenn 
es nötig ist. 

In den letzten Monaten hat sich gezeigt, 
wie fragil die gesellschaftliche und private 
Arbeitsteilung bei der Betreuung von Kindern 
und der Absicherung von Pflege ist. In der 
Krise sind es oftmals Frauen, die ihre Arbeits-
zeiten reduzieren, um häusliche Carearbeit 
zu gewährleisten. Weil es eben nicht anders 
geht … Wir brauchen dazu Alternativen mit 
guten unterstützenden Regelungen, wenn 
Kinderbetreuungseinrichtungen wieder ge-
schlossen werden und selbstbestimmte, 
flexible Arbeitszeitmodelle. 

Die Krise hat uns gezeigt, wie schnell eine 
Umstellung auf Arbeit im Homeoffice in 
den Betrieben möglich ist. In der Krise, 
aber auch jenseits der Krise, hilft mobi-
les Arbeiten, private Anforderungen und 
Erwerbsarbeit besser unter einen Hut zu 
bekommen. Vereinbarkeit heißt jedoch 
nicht, zeitgleich im Homeoffice zu arbeiten 
und Carearbeit zu leisten. Daher braucht 
es klare Spielregeln, um Abgrenzungen 
zwischen Arbeit und Freizeit, Arbeit und 
Betreuung zu gewährleisten. Unsere He-
rausforderung liegt darin, mobile Arbeit 
gut zu gestalten und als ein akzeptiertes 
Instrument der Arbeitsorganisation auch 
in Zukunft weiterhin beizubehalten. 

In der Bewältigung der Krise sind wir alle 
gefragt. Gute Bedingungen brauchen Men-
schen, die sich in Betrieb und Gesellschaft 
einbringen und gestalten. Sie brauchen uns.

Stefanie Gebhardt,  
Gewerkschaftssekretärin 

IG Metall Bremen

uAktiv werden: Termine vor Ort

Corona-Krise

Treffen der aktiven Frauen: 
jeden 4. Donnerstag im Monat 
um 16.30 Uhr online.
Weitere Informationen unter
bremen@igmetall.de

Gestern und Heute
Wir feiern 110 Jahre Frauentag – ein Rückblick

Wir gestalten mit …
Betriebsrats- und Gewerkschaftsarbeit in der Coronakrise

Den Anspruch auf Mitbestimmung und Gestaltung von Arbeitsbedingun-
gen lassen wir uns nicht nehmen. Aber, in den letzten Monaten haben wir 
vieles neugedacht, angepasst und umgestaltet. Immer mit dem Anspruch, 
zu beteiligen und mitzubestimmen.

uKommentar

Viele Errungenschaften der Frauen-
bewegung scheinen heute selbstver-
ständlich: Wählen zu gehen, eigenes 
Geld zu verdienen, unabhängig zu sein. 

Hervorgegangen ist der Frauentag aus 
dem Einsatz der Frauenbewegung für 
das Wahlrecht der Frau. Am 19. März 
1911 wurde er das erste Mal gefeiert.

In den folgenden Jahrzehnten gelang es 
der Frauenbewegung in Deutschland 
wesentliche Meilensteine auf dem Weg 
zur tatsächlichen Gleichberechtigung 
von Männern und Frauen zu erreichen. 
Dazu zählen unter anderem:

Ç 1918 Einführung des Frauen-
wahlrechts

Ç 1949 Aufnahme der Gleichbe-
rechtigung von Männern und 
Frauen ins Grundgesetz

Ç 1974 bis 1976 Novellierung 
des § 218 (Erleichterung der 
Abtreibung)

Ç 1977 Gleichberechtigung bei 
finanziellen Angelegenheiten 
in der Ehe

Ç 1977 Frauen dürfen ohne 
Zustimmung des Ehemannes 
eine Erwerbstätigkeit aufneh-
men

Ç seit 1997 Vergewaltigung in 
der Ehe strafbar

Die gewerkschaftliche Frauenbewegung 
setzt an den Rahmenbedingungen der 
betrieblichen Arbeitswelt an. Arbeits-
zeitregelungen, Entgeltgerechtigkeit 
sowie Fragen der beruflichen Quali-
fizierung und Weiterbildung stehen 
gestern wie heute im Fokus.



uMetallerinnen aktiv

uGute Beispiele: Frauen mischen sich ein

Wir bei ThyssenKrupp befinden uns 
mitten in der 2. Restrukturierungsphase 
unter Corona-Bedingungen. Sozialplan, 
Interessensausgleich, Transfergesellschaft 
und Kurzarbeitsregelungen haben wir 
häufig digital mit den Betriebsratsgre-
mien verhandelt. Auch die Mitarbeiter-
gespräche haben wir alle als Betriebsräte 
mitbegleitet, persönlich oder per Skype. 
Zeitnahe Informationen flossen über 
Newsletter und Hybridveranstaltungen. 

Anja Brand, Betriebsrätin, TKSY

Bei all den Herausforderungen im per-
sönlichen Umgang, sehe ich aber auch die 
Bereicherung, die diese Zeit mit sich bringt: 
Neuigkeiten werden schnell über soziale 
Netzwerke verbreitet und Kollegen*innen 
sind so gut informiert. Wir bekommen 
selbstgeschnittene Videobotschaften. 
Und auch Videokonferenzen gehören 
schon irgendwie dazu und könnten auch 
in Zukunft dazu beitragen, flexibler an 
Veranstaltungen teilzunehmen. Ich den-
ke, dass das Dinge sind, die wir auch 
nach dieser Zeit super für uns nutzen 
können.“

Danja Bohn, Vertrauensfrau,  
Daimler

Die Frauenarbeit in der Geschäftsstelle 
der IG Metall bleibt nicht liegen. Alle 
Treffen finden als Zoom Meetings statt. 
Alle benötigten Informationen werden 
zur Verfügung gestellt ohne das „frau“ 
lange suchen muss. Auch wenn keine 
Präsenztreffen möglich sind, wird der 
Frauentag organisiert, immerhin der 
110te. Wir Frauen bleiben am Ball.

Felicitas Paradies, Vertrauensfrau,  
Airbus Operations GmbH 

Wir bei Ariane Group haben zu Beginn 
der Pandemie ganz schnell unsere Be-
triebsvereinbarung zum „Arbeiten von zu 
Hause“ ausgeweitet auf die Möglichkeit, 
100% von zu Hause arbeiten zu kön-
nen. Dies haben viele Kolleginnen und 
Kollegen stark genutzt. Im Herbst kam 
aber bei uns Betriebsräten das Thema 
Gesundheitsschutz auf. Was haben wir 
gewonnen, wenn die Kolleginnen und 
Kollegen zwar kein Corona bekommen, 
aber dafür „Rücken“. Nun stehen ca. 
10 verschiedene Stühle in unseren Be-
triebsratsräumen. Die Kolleginnen und 
Kollegen können sich die Stühle anse-
hen und auch probesitzen. Die Stühle 
können dann zu deutlich günstigeren 

Konditionen bei den Herstellern direkt 
bestellt werden. Die Lieferung erfolgt 
direkt nach Hause. So kann jeder der 
will, einen sehr hochwertigen und guten 
Stuhl zu vernünftigen Preisen bekommen.

Elke Strenge, Betriebsrätin, 
 Ariane Group

Gleich im März, gab es den ersten Ver-
dachtsfall im Unternehmen. Homeof-
fice wurde im Unternehmen innerhalb 
kürzester Zeit ins Leben gerufen. Da 
es bisher keine Vereinbarung bezüglich 
Homeoffice oder Mobilen Arbeiten gab, 
wurde eine endsprechende Betriebsver-
einbarung zwischen Geschäftsführung 
und Betriebsrat erstellt. Besprechungen 
werden übers Telefon oder per Video-
konferenz durchgeführt. Selbst Betriebs-
versammlungen wurden auf diese Art 
abgehalten. Die Kollegen*innen können 
öffentliche oder anonyme Fragen während 
der Versammlung stellen und manche 
trauen sich auf diesem Weg auch mehr, 
Fragen zu stellen.

Marion Stühmer, Silvia Schoenies, 
Betriebsrätinnen, 

Kuka Assembly & Test

Tipps, Netzwerk und Beratung 
Online-Seminare von Frauen für Frauen zum 8. März 2021

Diesmal gehen wir als IG Metall einen 
besonderen Weg zum Frauentag.
 Wir laden Dich, wir laden Sie ein, gemein-
sam zu netzwerken, sich beraten zu lassen 
und Tipps abzuholen. Und dies machen wir 
nicht allein hier vor Ort, nein, bundesweit. 
Wir konnten kompetente Referentinnen 
gewinnen – für Themen, die uns bewegen:
• Mein Stress und ich –  

eine Liebesbeziehung?!
• Steuerchaos adé! Schaffe  

Klarheit in Steuerfragen
• Finanziell abgesichert –  

im ganzen Lebenslauf

• Das habe ich verdient – Wege zum 
Wunschgehalt

• Gut Qualifiziert ist halb gewonnen

Unsere Referentinnen:
- Reina Becker – Steuerberaterin
- Christiane Benner – zweite  

Vorsitzende der IG Metall
- Ljubow Chaikevitch – Frau Verhandelt
- Claudia Müller – Female Finance 

Forum
- Manuela Rukavina – Coach

Die Onlineseminare finden im Zeitraum 
vom 15. März bis 19. März 2021 statt.
Informationen zur Anmeldung im Betriebs-
ratsbüro oder bei den Vertrauensfrauen.

Mehr Infos:
www.bremen.igmetall.de

UNSER JAHR HAT
365 FRAUENTAGE

KEINE HALBEN 
SACHEN:
GLEICHSTELLUNG  
IST GANZE ARBEIT. 



uFrauen in der IG Metall stärken. Jetzt Mitglied werden!

Du machst dir Gedanken über deinen Lohn, 
über deine Eingruppierung, über den Verdienst von vergleichbaren Beschäf-
tigten? Du willst gegebenenfalls einen Antrag auf Auskunft stellen? Wende 
dich an deine Betriebsrätinnen und Betriebsräte oder deine IG Metall vor Ort!

In vielen Betrieben stehen Zukunfts-
entscheidungen an. In diesen Zeiten 
braucht es Sicherheit und Perspektiven 
für die Beschäftigten. Deshalb wollen 
wir Transformation und Zukunft mitge-
stalten. Wir wollen Rahmenregelungen 
für betriebliche Zukunftstarifverträge. 
Gerade während der Corona-Pan-
demie zeigt sich, dass Frauen eher 
aus dem Betrieb gedrängt werden 
(bspw. nach der Elternzeit). Daher 
sind Zukunftstarifverträge für Frauen 
wichtig und zukunftssichernd.

igmetall.de #FAIRWANDEL
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Name* Vorname*

       
Staatsangehörigkeit*

   

Geschlecht*

 

  weiblich 
  männlich

Land* PLZ* Wohnort*

  

 B E I T R I T T S E R K L Ä R U N G
 Ä N D E R U N G S M I T T E I L U N G

Beschäftigt im Betrieb, Postleitzahl, Ort 

  
Beruf / Tätigkeit / Studium / Ausbildung

  

 befristet beschäftigt    Leiharbeiter/-in, Werkvertrag: Wie heißt der Einsatzbetrieb?  

Ausbildung / vergleichbare Einrichtung / Hochschule                         von                  bis

 

Bitte in Blockschrift ausfüllen und an Deine Geschäftsstelle oder an die 
IG Metall in 60519 Frankfurt am Main senden. Online ausfüllen kannst 
Du dieses Formular unter www.igmetall.de/beitreten  
*Pflichtfelder  **Wird von der IG Metall ausgefüllt. 

Meine personenbezogenen Daten werden von der IG Metall und ihren 
 gewerkschaftlichen Vertrauensleuten unter Beachtung der daten-
schutzrechtlichen Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(EU-DSGVO) und des deutschen Datenschutzrechts (BDSG) für die Be-
gründung und Verwaltung meiner Mitgliedschaft erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbestimmungen werden meine 
Daten ausschließlich zur Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an 
diesbezüglich besonders Beauftragte weitergegeben und genutzt. Eine 
Weitergabe an Dritte erfolgt nur mit meiner gesonderten Einwilligung. 
Eine Weitergabe der Daten zu Marketingzwecken findet nicht statt. Die 
europäischen und deutschen Datenschutzrechte gelten in ihrer jeweils 
gültigen Fassung. 
Weitere Hinweise zum Datenschutz finde ich unter
https://igmetall.de/datenschutz-dok  
Wenn ich eine ausgedruckte Version der Datenschutzhinweise per Post 
wünsche, kann ich mich wenden an datenschutz@igmetall.de

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Hiermit trete ich der »Industriegewerkschaft Metall«, Kurzform  
»IG Metall«, bei und erkenne die Satzung dieser Gewerkschaft an. Ich 
bestätige die Richtigkeit der Angaben zu meiner Person, die ich der  
IG Metall zum Zwecke der Datenerfassung im Zusammenhang mit  
meinem Beitritt zur Verfügung stelle.

Strichcodelabel 
der Geschäftsstelle

Straße* Hausnr.* Telefon   dienstlich    privat 

      
 

Mobiltelefon    dienstlich    privat  E-Mail*    dienstlich    privat 

   
 

Ba
nk

ei
nz

ug IBAN* Kontoinhaber/-in 

D E  
BIC*  Bank / Zweigstelle Bruttoeinkommen* Beitrag**

  
mtl. Bruttoeinkommen

 

Angesprochen von (Name, Vorname) oder Werberteam                    Mitgliedsnummer Werber/-in (wenn vorhanden)

 

Geburtsdatum*
T T M M J J J J

           

**Mitgliedsnummer, bitte bei Änderungen eintragen    Eintrittsdatum

 T T M M J J J J

SEPA-Basislastschriftmandat (wiederkehrende Lastschriften): Gläubiger-Identifikationsnr. der IG Metall: DE71 ZZZ0 0000 0535 93, Mandatsreferenz: Mitgliedsnr.01
SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die IG Metall, den jeweils von mir nach § 5 der Satzung der IG Metall zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag von 1 Prozent des monatlichen 
Bruttoverdienstes zur vereinbarten Fälligkeit von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der IG Metall auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Änderungen meiner Daten werde ich unverzüglich der IG Metall mitteilen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t

Einwilligung in die Übermittlung meiner personenbezogenen Daten an die Bank zu Zwecken der Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats. Hiermit willige ich ein, 
dass die IG Metall meine personenbezogenen Daten (insbesondere Name, IBAN / BIC, Beitragshöhe), aus denen sich möglicherweise meine Gewerkschaftszugehörigkeit 
ableiten lässt, für die Abwicklung des SEPA-Lastschriftmandats an den/die ausführenden Zahlungsdienstleister übermittelt. Die Gewerkschaftszugehörigkeit ist nach gelten-
dem Datenschutzrecht als besonders sensibles Datum unter besonderen Schutz gestellt. Die Übermittlung der vorstehend genannten Daten ist Voraussetzung dafür, dass 
die IG Metall die satzungsgemäßen Beiträge über das SEPA-Lastschriftmandat einziehen kann. Meine Einwilligung ist Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung für den 
vorgenannten Zweck. Meine Einwilligung ist freiwillig. Ich bin berechtigt, meine Einwilligung jederzeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Der Widerruf berührt nicht 
die Rechtmäßigkeit der aufgrund meiner Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung. Weitere Informationen zur Datenverarbeitung kann ich den »Informationen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten« unter https://www.igmetall.de/datenschutz-dok entnehmen.

O r t / D a t u m / U n t e r s c h r i f t
S t a n d  2 5 . 0 5 . 2 0 1 8

Mitgliedsart  Vollzeit        Teilzeit       Solo-Selbstständige/-r      Auszubildende/-r   

  Schüler/-in, Student/-in     Umschüler/-in          duales Studium  

uuDie nächste metallerin erscheint im Oktober 2021. Alle Ausgaben  
        der metallerin sind erhältlich im Internet unter www.igmetall-kueste. de

Corona-Pandemie 

FINANZIELLE  
UNTERSTÜTZUNG  
BEI KITA- UND SCHUL- 
SCHLIESSUNGEN
Eltern, die ihre Kinder wegen des Lockdowns zu Hause betreuen 
müssen, können unterschiedliche Unterstützungsmöglichkeiten in 
Anspruch nehmen. Auch auf Druck der IG Metall hat die Bundesre-
gierung das Kinderkrankengeld ausgeweitet und erhöht. Erwerbstä-
tige Eltern und Selbständige können weiterhin Unterstützung nach 
dem Infektionsschutzgesetz beantragen. Informationen findest du 
auf unserer Homepage: www.igmetall-kueste.de

ZUKUNFT
SICHERN

ZUKUNFT NUR MIT UNS
Frauen für die Tarifbewegung
Metall- und Elektroindustrie 2021

Gemeinsames Handeln hat sich bewährt, wenn es darum geht, Ziele 
in Politik und Gesellschaft zu erreichen. Einmal im Jahr wollen wir 
deshalb Raum für Bildung und Austausch sowie zum Netzwerken nur für 
Kolleginnen schaffen: Zeit für Neues, für Ungewöhnliches, für Kreatives. 
Gemeinsam formulieren wir Ziele und Wünsche und überlegen: Wie 
lassen sie sich so kommunizieren, dass sie von den richtigen Menschen 
zur richtigen Zeit gehört werden?

100 Frauen – sechs Seminare – ein Ort: KÜSTENFRAUEN AHOI
Seminar 1: Vom positiven Umgang mit Veränderungen
Seminar 2: Weil ich es wert bin und weil ich es kann –  

Selbstmarketing und Strategien für den Erfolg
Seminar 3:  Wirksames Management oder Entschleunigung –  

Umgang mit Stress
Seminar 4:  Die Zeit gehört mir! Lebens- und  Arbeitszeit bewusst gestalten
Seminar 5:  Stark und solidarisch: Neue Vertrauensfrauen im Betrieb
Seminar 6:  Frauen zuletzt? Geschlechterrollen in Krisenzeiten:  

Was die Corona Krise deutlich macht

Infos und Anmeldung: bildungsportal-kueste.de
Teilnehmerinnen-

beitrag:

Einzelzimmer 100,-

Doppelzimmer 75,-

30.8. - 3.9.2021: Frauen-Bildungswoche 

KÜSTENFRAUEN AHOI –  
MIT BILDUNG AUF ZU NEUEN UFERN!


